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Fragebogen - Allgemeine Auffälligkeiten - Schulalter

Name: Alter Schule / Klasse:
Vorname:
Anschrift:

Kreuzen Sie das Zutreffende an. JA NEIN
Macht Ihr Kind in einem bestimmten Lernbereich immer wieder Fehler?

Braucht Ihr Kind in einem bestimmten Lernbereich immer sehr lange Zeit,
bis es zum (richtigen) Ergebnis kommt?

Zeigt Ihr Kind eine ablehnende Lernhaltung bis hin zur Lernverweigerung?

Werden Hausaufgaben nur mühsam bzw. widerwillig erledigt?

Werden Hilfestellungen im häuslichen Bereich abgelehnt?

Fällt es Ihrem Kind schwer, sich zu orientieren 
(rechts, links, oben, unten, ....)?

Zeigt Ihr Kind eine verkrampfte Arbeitshaltung oder 
ist es stark angespannt?

Hat sich ein Schulfach zum Angstfach entwickelt?

Ist Ihr Kind weinerlich, aggressiv, verunsichert, schüchtern, wütend,
enttäuscht, demotiviert, unruhig, distanzlos, ...?

Schreibt Ihr Kind Zahlen, Buchstaben und Wörter seitenverkehrt 
oder lautgetreu?

Geht Ihr Kind ungern in die Schule?

Spricht oder schreibt Ihr Kind oft undeutlich?

Klagt Ihr Kind öfter über Bauchschmerzen, Kopfschmerzen,
Morgenübelkeit oder ähnliche Beschwerden?

Gibt es große Unterschiede zwischen mündlichen und schriftlichen
Leistungen?

Hat Ihr Kind schlechte Noten in einem Fach / mehreren Fächern, 
während die Leistungen in anderen Fächern durchschnittlich sind?

Ist Geübtes am nächsten Tag wieder vergessen?

Wenn Sie ein oder zwei Fragen mit „JA“ beantwortet haben, wenden Sie sich bitte an die Kontaktadresse
oder eine Beratungsstelle, um in einer persönlichen Beratung nähere Informationen zu erhalten.

Hinweis:
Die Fragen sind bewusst in dieser ausgewählt kurzen Variante formuliert worden. Sie stellen nur eine Orientierungshilfe für die weitere
Beratung dar. Die Beantwortung der Fragen ist keine Diagnose.
Für Diagnosezwecke müssen sich Betroffene an eine Beratungsstelle wenden.


